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Flächenzuschnitt 1 

Landkreis 

Karlsruhe 

Stadtkreis 

Karlsruhe 

765.314 

Einwohner 

38.643 

Straftaten 



Kriminalitätsentwicklung 

im Überblick 
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Auf einen Blick 

Kriminalität im Überblick 3 

Niedrigste Anzahl erfasster Straftaten der vergangenen 20 Jahre.  

 

Bester Wert der letzten 20 Jahre bei den Straftaten pro 100.000  

Einwohner (Häufigkeitsziffer).  

 

17.046 Personen konnten als Tatverdächtige ermittelt werden. 

 

8.150 Menschen wurden Opfer einer Straftat. 

 

Fünf vollendete Tötungsdelikte. 

 

Jede Woche werden im Durchschnitt 17 Frauen Opfer von Häuslicher 

Gewalt.  

 

Beinahe jeden Tag ereignete sich ein vollendeter Wohnungsein-

bruchsdiebstahl.  

 

Täglich wird Gewalt gegen Polizeibeamte angewandt.  

 

Jede Woche werden im Durchschnitt vier Polizeibeamte verletzt. 

 

10 von 19 vollendeten Anrufstraftaten zum Nachteil älterer Menschen 

wurden aufgeklärt. 
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Fallzahlen – Aufklärungsquote 

Kriminalität im Überblick 4 

Prozentualer 

Rückgang der 

Fallzahlen  

stärker als im 

Landesschnitt 

Aufklärungs-

quote in  

Baden-

Württemberg 

62,5 % 
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Häufigkeitszahlen 

Kriminalität im Überblick 5 

Landes- 

durchschnitt  

4.902 

Häufigkeits-

zahl beziffert 

die Straftaten 

pro 100.000  

Einwohner 

Im Vorjahr  

lag die  

Häufigkeits-

zahl noch bei  

5.532 

Bester  

Wert der  

vergangenen 

20 Jahre 
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Häufigkeitszahlen 

Kriminalität im Überblick 6 

Deutlicher 

Rückgang im 

Landkreis 

Karlsruhe  

(-286) 

Deutlicher 

Rückgang im 

Stadtkreis 

Karlsruhe  

(-768) 
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Kriminalitätsverteilung 

Kriminalität im Überblick 7 

Keine gravierende 

Veränderung der 

Anteile der Delikts-

gruppen  
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Tatverdächtige 
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Tatverdächtige 

Tatverdächtige 9 

3.940 

13.106 

2.477 

Asylbewerber/

Flüchtlinge 

(2024: 3.291) 
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Tatverdächtige 

Tatverdächtige 10 

Türkische Staatsangehörige stellen die größte nichtdeutsche Bevölkerungsgruppe in  
Baden-Württemberg dar, gefolgt von rumänischen, ukrainischen und italienischen  
Staatsangehörigen. Syrische Staatsangehörige stellen die sechstgrößte Bevölkerungs-
gruppe in Baden-Württemberg dar.  

Zu beachten ist hier auch, dass unter die Straftaten gesamt auch die ausländerrechtlichen 
Verstöße fallen, also Straftaten, die nahezu ausschließlich von Nichtdeutschen begangen 
werden können. 
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Kriminalitätsentwicklung 

in den Deliktsbereichen 
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Straftaten gegen das Leben 

Deliktsbereiche 12 

12 (-9) 

15 (+/- 0) 

25 Tatver-

dächtige,  

davon ist 

einer unter  

21 Jahren 

5 vollendete 

und 22  

versuchte  

Tötungs-

delikte 

18 

nicht-

deutsche Tat-

verdächtige 



13 

 13 

Deliktsbereiche 13 

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 

522 (+47) 

424 (-87) 

Rückgang des 

Verbreitens 

porn. Schriften  

um fünf  

Prozent 

Rückgang der  

Sexualdelikte 

im öffentlichen 

Raum auf  

368 Fälle (-27)

24   

Vergewalti-

gungen im  

öffentlichen 

Raum (-3) 
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Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 

Deliktsbereiche 14 

91,6 %  

männl. TV 

 

86,9 % 

weibl. Opfer 

89,2 % 

männl. TV 

 

87,4 %  

weibl. Opfer 
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15 Deliktsbereiche 

Körperverletzungen 

2.065  

1.645 Rückgang im 

Landkreis 

Karlsruhe 

um 51 Fälle 

Rückgang im 

Stadtkreis 

Karlsruhe um  

205 Fälle 
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Körperverletzungen 

Deliktsbereiche 16 

Vier von  

fünf Tat-

verdächtigen 

sind  

männlich 

Jeder fünfte 

Tatverdäch-

tige ist unter  

21 Jahren 
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Deliktsbereiche 17 

Gewaltkriminalität 

484 (-56) 

831 (-112) 

Zwei Drittel der 

Delikte sind ge-

fährliche oder 

schwere Körper-

verletzungen 

Ein Viertel  

der Opfer sind 

unter  

21 Jahren  

Sieben von 

zehn Opfern  

sind 

männlich  
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Deliktsbereiche 18 

Gewaltkriminalität 

Jeder dritte 

Tatverdächtige  

ist unter  

21 Jahren  

Acht von zehn 

Tatverdäch- 

tigen sind 

männlich  

Jeder fünfte 

Tatverdächtige 

steht unter  

Alkohol- 

einfluss 
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Deliktsbereiche 19 

Straßenkriminalität 

2.998 

4.041 

Größter Anteil 

Sachbeschädi-

gungen und 

Diebstahls-

delikte 

Rückgang im 

Landkreis 

Karlsruhe  

um 432 Fälle 

Rückgang im 

Stadtkreis 

Karlsruhe  

um 763 Fälle 
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Deliktsbereiche 20 

Straßenkriminalität 

Jeder dritte 

Tatverdächtige 

ist unter  

21 Jahren 

Neun von zehn 

Tatverdächti-

gen sind 

männlich 

Jeder fünfte 

Tatverdächtige  

steht unter  

Alkoholein-

fluss 
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Deliktsbereiche 21 

Tatmittel Messer im öffentlichen Raum 

87  

Messerangriffe  

im öffentlichen 

Raum (-21), da-

von 55 im Stadt-

kreis Karlsruhe  
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Deliktsbereiche 22 

Tatmittel Messer im öffentlichen Raum 

Knapp ein  

Drittel der Tat-

verdächtigen 

ist unter  

21 Jahren 

Jeder fünfte 

Tatverdächtige 

steht unter  

Alkoholeinfluss 

Jeden vierten 

Tag wurde ein 

Messerangriff 

im öffentlichen 

Raum begangen 
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Deliktsbereiche 23 

Häusliche Gewalt 

531 (-99) 

556 (+1) 

Acht von zehn 

Opfern sind  

weiblich 

Acht von zehn 

Tatverdächti-

gen sind 

männlich 

Fast jeder 

zweite  

Tatverdächtige 

ist Nichtdeut-

scher 
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Deliktsbereiche 24 

Gewalt gegen Polizeibeamte 

304 (-4) 

107 (-11) 
Täglich wird 

Gewalt gegen  

Polizeibeamte 

angewandt  

Zwei schwer  

verletzte  

Polizeibeamte 

201 leicht  

verletzte  

Polizeibeamte 
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Deliktsbereiche 25 

Gewalt gegen Polizeibeamte 

Meiste  

Tatverdächtige 

sind männlich 

und über  

21 Jahren 

Alkoholische 

Beeinflussung 

bei jedem 

zweiten Tat-

verdächtigen 

Verletzungen 

meist durch 

Tritte, Schläge, 

Bisse und 

Kratzen 

Ein 

Messerangriff 

auf  

Polizeibeamte 
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Deliktsbereiche 26 

Cybercrime 

1.241 (-36) 

980 (+9) 

Tatmittel  

Internet und/

oder sonstige  

IT-Systeme 

Beleidigungen 

und Bedrohun-

gen sind dritt-  

und viert- 

häufigste Delikte  

Betrug und 

Verbreiten  

porn. Schriften 

häufigste  

Delikte 
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Deliktsbereiche 27 

Cybercrime 

Drei Viertel  

der Tat-

verdächtigen 

sind männlich 

Ein Viertel der 

Tatverdächtigen 

unter  

21 Jahren 

Deutliche  

Zuwächse bei 

Heranwach-

senden 
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Deliktsbereiche 28 

Diebstahlsdelikte 

Diebstahls-

delikte machen 

ein Drittel der  

Gesamt- 

kriminalität aus 

Etwas mehr als 

ein Viertel 

der Tatverdäch-

tigen sind 

unter 21 Jahren 

Knapp drei 

Viertel der  

Tatverdächti-

gen sind 

männlich 

Mehr als die 

Hälfte der  

Tatverdächti-

gen sind Nicht-

deutsche 



29 

 29 

Deliktsbereiche 29 

Wohnungseinbruchsdiebstahl 

250 (+30) 

350 (+31) 

Bei knapp der 

Hälfte der  

Taten blieb es 

beim Versuch 

Knapp 

2,6 Millionen 

Euro Schaden 

Ziel: Bargeld, 

Schmuck,  

Uhren sowie 

elektronische 

Kleingeräte  
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Deliktsbereiche 30 

Wohnungseinbruchsdiebstahl 

Häufig  

organisiert 

und banden-

mäßig 

Tatverdächtige  

meist männliche 

Erwachsene aus 

Ost-, Südost-

europa und  

Nordafrika 

Häufigste Tat-

begehungen 

„Aufhebeln“ 

und 

„Einschlagen“ 
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Deliktsbereiche 31 

Angeblicher Polizeibeamter / Enkeltrick 

Bei den  

meisten Taten  

blieb es beim  

Versuch 

10 von 19 

vollendeten  

Taten wurden 

aufgeklärt 

Gesamtschaden 

stieg um knapp 

600.000 Euro  

auf etwas mehr 

als 1,1 Millionen 

Euro 
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Deliktsbereiche 32 

Rauschgiftkriminalität 

389 (-114) 

728 (-71) 

Teil- 

legalisierung 

von Cannabis 

wirkt sich weiter 

auf Fallzahlen 

aus 

Elf  

Rauschgifttote 

davon acht  

im Stadtkreis 

Karlsruhe 
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Deliktsbereiche 33 

Rauschgiftkriminalität 

Tatverdächtige 

sind meist  

männlich und 

erwachsen 

Drei Viertel der 

Tatverdächti-

gen sind krimi-

nalpolizeilich  

bekannt 

Jeder sechste 

Tatverdächtige 

ist unter  

21 Jahren 

Türkische,   

algerische und  

syrische Staatsang. 

sind die häufigsten 

ausländischen 

Tatverdächtigen 
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Deliktsbereiche 34 

Jugendkriminalität 

Schwerpunkte: 

Diebstahls-, 

Betrugs- und 

Aggressions-

delikte  
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Sie möchten die genauen Vergleichszahlen 

für den in unserem Zuständigkeitsbereich 

liegenden Stadt-/Landkreis Karlsruhe? 

Scannen Sie den QR-Code oder klicken Sie 

hier. 

Das Glossar mit allen notwendigen  

Definitionen sowie der Summen-

schlüssel finden Sie unter dem QR-

Code oder hier. 

Zahlen im Detail 35 

https://ppkarlsruhe.polizei-bw.de/wp-content/uploads/sites/5/2026/02/Anlage-1_Vergleichszahlen_PP-KA_LK-KA_SK-KA.pdf
https://ppkarlsruhe.polizei-bw.de/wp-content/uploads/sites/5/2026/02/Anlage-2-Allgemeine-Informationen.pdf

